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Das elektronische Vielfachinstrument U n ig o r6 e  verbindet die 
Vorteile der klassischen Meßtechnik mit denen der modernen 
Elektronik.
Es wurde speziell fü r Messungen auf dem Gebiet der Elektronik 
und für alle jene Anwendungsfälle entwickelt, bei denen praktisch 
leistungslos gemessen werden soll. Die hohe Empfindlichkeit w ird 
mittels eines batteriegespeisten Transistorverstärkers erreicht. 
Der Feldeffekt-Transistorzerhacker für Gleichstrommessungen 
und die mehrfache Gegenkopplung garantieren eine hohe 
Stabilität und vernachlässigbare Drift.
Der große Meßbereichumfang der

54 G le ich- und W echselstrom bere iche (Stufung 1 : \ / 10)
13 dB-Bereiche
12 W iderstands- und K apazitä tsbere iche  
2 T e m p e ra tu rbe re iche

und die hohe
G enau igke it von 1% bei G le ich- und W echselstrom

ermöglichen den universellen Einsatz im Rundfunk- und Fernseh­
service in Prüffeld und Laboratorien.
Die bekannten Vorzüge der Unigor-Instrumente, wie hohe Be­
triebssicherheit durch Spannbandmeßwerk, Überlastungsschutz 
und gedruckte Schaltung, übersichtliche Anordnung der Bedie­
nungselemente, Flutlichtskala mit gleicher linearer Teilung für 
die Gleich- und Wechselstrombereiche, Polwender u. a. sind 
natürlich auch bei dem U n ig o r6 e  vorhanden.



Technische Daten

Spannungs- und S trom bere iche

Spannung O u tp u t Inn e n ­
w id e rs ta n d 1)

S trom Spannungs­
a b fa ll ca.

1000 V +  50 dB

10 M Q

3 A 500 mV

1 A 150 mV

300 V + 4 0  dB 0,3 A 50 mV

100 V +  30 dB 0,1 A 20 mV

30 V +  20 dB 30 mA 12 mV

10 V +  10 dB 10 mA 7 mV

3 V d B -S ka la * 3,16 MQ 3 mA 4 m V

1 V — 10 dB 1 M Q 1 m A 3 mV

300 mV — 20 dB 316 kQ 300 jxA 3 m V

100 mV — 30 dB 100 kQ 100 3 mV

30 m V — 40 dB 31,6 kQ 30 [aA 3 mV

10 m V — 50 dB 10 kn 10 ulA 3 mV

3 mV — 60 dB 3,16 kQ 3 n A 3 mV

1 m V — 70 dB 1 kn 1 [J.A 1 mV

*  0 dB entsprechen 0,775 V
*) Entsprechend e inem  S tro m v e rb ra u c h  von 1 [J.A (1 M Q /V ) bei S ka len w e rt 100 bzw . 31,6 

(u n te re  S ka la ) in den B ereichen 1 mV bis 10 V.

W iderstands- und K apazitä tsbe re iche

B ereiche M ax. M eßstrom  bzw. S pannung

ü x  1 0,2 Q . . 500 Q 300 [jlA / 3 mV
q x  10 2 Q . . 5 kQ 3 0 ^ A /  3 mV
Q x 1 0 0 20 Q . . 50 kQ 1 [xAl 1 mV

kQ  x  1 0,2 k Q . . 500 kQ 1 [iA I 10 mV
kQ  x  10 2 k Q . 5 MQ 1 fxA/100 m V
kQ  x  100 20 k Q . . 50 MQ 1 txA/ 1 V

jxF x  100 5 HF. .2000 y.F 300 {aA / 3 mV
txF x  10 0,5 IxF. . 500 {jlF 30 [xA/ 3 mV
jaF x  1 0,05 jxF. . 50 piF 1 jxA / 1 mV
nF x  100 5 nF. . 5 (i,F 1 a A / 10 mV
nF x  10 0,5 nF. . 500 nF 1 nA /1 00  mV
nF x  1 0,05 nF. . 50 nF 1 {jlA /  1 V
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T em p e ra tu rb e re ich e

B ereich B ereich am U n ig o r T h e rm o p a a r
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o 1 mV (Ablesung a u f 

10 mV T e m p e ra tu rs k a la )
Fe-Konstantan 

< 3 0  Q

M eß bere iche rw e ite rung
E rw e ite r te r B ereich m it Type

600 A / 60 m V —  
300 A I 30 m V—  
100 A I 10 m V—  

30 A I  3 m V —  
10 A I  1 m V —

N ebe n w id ers ta n d  
600 A /60 mV 
Klasse 0,5

G E  52 17 H

100 A/100 m V —  
30 A I 30 m V—  
10 A I 10 m V—  

3 A I  3 m V —  
1 A I  1 m V —

N eben w ide rs tand  
100 A /100 mV 
Klasse 0,5

G E  42 77

300 A / 3 A ~  
100 A /1  A ~  

30 A / 0,3 A ~  
10 A / 0,1 A ~

D u rch s te cks tro m w a n d le r (100 :1 ),
Klasse 0,2 bei 500/5 A, 5 VA 
zusä tz liche r A n ze ig e fe h le r m it 
U n ig o r  6e k le in e r als 0 ,2%  (4 5 ..  .65 Hz)

G E  44 07

1000 A / 1 A ~  
300 A / 0,3 A ~  
100 A /0 ,1 A ~  

30 A /30 m A ~

Z a n g e n s tro m w a n d le r (1000 :1 ),
Klasse 1 bei 1000/1 A, 10 VA 
zusätz licher A nze ig e fe h le r m it 
U n ig o r  6e k le in e r als 1 %  (4 5 ..  .65 Hz)

G E  44 56

300 A I 30 m A ~  
100 A I 10 m A ~ 

30 A I  3 m A ~ 
10 A/ 1 m A ~

Z a n g e n s tro m w a n d le r (1 0 00 0:1 ) 
zusä tz liche r A nze ig e fe h le r m it 
U n ig o r  6e k le in e r als 1 %  (4 5 ..  .65 Hz)

G E  44 55

30 kV—  
(1000 M Q ) V o rw id e rs ta n d  als M e ß ko pf G E  41 96

0,1 . . .  1 —  3 —  
10— 25 V eff

HF-Tastkopf m it 3 Tastspitzen 
fü r Frequenzen von 10 kHz bis 
800 MHz

G E  40 85

18° C und 180° C
T e m p e ra tu rfü h le r m it 
Fe-Konstantan T h e rm o p a a r

G E  48 31 
G E  48 32



A nze ig e g e n a u ig ke it
Die angegebenen Fehlergrenzen gelten bei horizontaler Ge­
brauchslage, bei einer Temperatur von 20° C und bei sinus­
förmigem Wechselstrom von 50.. .60 Hz.

Spannungs- und S trom be re iche
V, A ~ : ±1%  vom Meßbereichendwert
W iderstands- und K apaz itä tsbe re iche
±1%  von der Skalenlänge
± 4%  von der Anzeige in Skalenmitte
F requenze in fluß
fü r Strombereiche bis 0,3 A und Spannungsbereiche bis 100 V 
<1,5%  von 25 H z ...  5000 Hz 
< 4  % von 15 H z . . .20000 Hz

(für Bereiche 1—3piA( 1—3 m V<1,5%  ab 35 Hz und < 4 %  ab 25 Hz) 
E ingangskapaz itä t 200 pF 
Ü be rla g e ru n g se in flu ß
Die Anzeigegenauigkeit bleibt erhalten, solange der Effek­
tivw ert des Wechselstromsignals den fü r die Messung des 
Gleichstromanteiles gewählten Meßbereichendwert nicht 
überschreitet und das Gleichstromsignal nicht größer ist als 
der fü r die Messung des Wechselstromanteiles gewählte 
Meßbereichend wert.
T e m p e ra tu re in flu ß
<1% /10° C im Temperaturbereich von 0 ° . . .  +50° C 
K u rve n fo rm e in flu ß
Das Gerät w ird in Effektivwerten unter Berücksichtigung 
eines Formfaktors von 1,11 fü r sinusförmigen Wechselstrom 
geeicht. Die Anzeige des Geräts ist — auch bei nicht sinus­
förm iger Kurvenform — gleich dem Mittelwert x1,11. Dem­
entsprechend verursacht eine spitze Kurve negative, eine 
rechteckige Kurve positive Fehler.
Ska len länge 110 mm 

S tro m ve rso rgung
U x1,5 V-Batterie IEC-R 14, 26 0 x50 mm, leakproof* 
Nennspannungsbereich 7 V . . .4 V 
Stromverbrauch ca. 2,5 mA
Betriebsdauer bei Dauereinschaltung ca. 1000 Stunden

*  Falls diese n ich t e rh ä lt lic h  s ind, können  auch  2 S tück 3 V -S ta b ba tte rien  nach IE C 2R 10  
(ca. 21 0 . X 74- m m ) zusam m en m it 2 A d a p te r Z b  337 v e rw e n d e t w e rd e n .



Ü berlastungsschu tz
Abschmelz-Feinsicherung U A, 5 0 x 20 mm
Schutzschalter, Schaltleistung max. 2 kW (500 V—), 15 k V A ~
Überspannungsableiter
Schutzdioden
Prüfspannung
3000 V nach den IEC- und VDE-Regeln 
Abm essungen 205 x128 x100 mm
G ew ich t ca. 1,5 kg einschließlich Batterien

Wirkungsweise
Die zu messende Größe w ird bei Wechselstrommessung dem 
gegengekoppelten Verstärker V über den Meßbereichschalter S2 
und die Vor- und Nebenwiderstandskette R direkt zugeführt 
(siehe Funktionsschema Seite 7). Bei Gleichstrommessung ist da­
gegen das Filter F eingeschaltet, außerdem w ird das Signal von 
einem MOS-FET Zerhacker Z in pulsierenden Gleichstrom umge­
formt und am Ausgang des Verstärkers V von einem Feldeffekt­
transistor Gx wieder gleichgerichtet. Die Ansteuerung von Z 
und Gx erfolgt vom Rechteckgenerator Osz. über den Schalter 
S6. Bei Wechselstrom erfolgt die Gleichrichtung mit den Si-Dioden 
G2. Zur Empfindlichkeitsanpassung bei Gleichstrom-, Wechsel­
strom- und Kapazitätsmessung wird die Gegenkopplung mit 
dem Schalter S4 umgeschaltet.
Das Spannbandmeßwerk M ist über den Polwender S5 an der 
Gleichrichtung Gx oder G2 angeschlossen.
Eine Nacheichung und Nullpunktkorrektur ist dank der hohen 
Stabilität und der geringen D rift des Verstärkers nicht erforder­
lich. Eine Anwärmzeit nach dem Einschalten erübrigt sich. 
W iderstands- und Kapazitä tsm essung
Bei Widerstands- und Kapazitätsmessung wird die Meßschaltung 
von einer Konstantstromquelle I gespeist, wobei für Kapazitäts­
messung der Strom im Takt der Rechteckgeneratorfrequenz zer­
hackt w ird. Für die Bereichsgruppen Qx1 und £3x10 sowie 
;j.F x 1 00 und [i.Fx10 erfolgt die Einspeisung über den mit S., 
gekoppelten Schalter S7 im 300 ;jiA-Eingang und für den Bereich 
CI x100 und die Bereichsgruppe kQ sowie für den Bereich ^F x1 
und die Bereichsgruppe nF im 1 V-Eingang der Vor- und Neben­
widerstandskette R. Die Endausschlagjustierung des Zeigers 
erfolgt mit Hilfe des R,C-Justierknopfes bei offenen Klemmen.



Diese Lösung vereinfacht die Widerstands- und Kapazitätsmes­
sung wesentlich, da zum Einjustieren auf Endausschlag der Klem­
menkurzschluß entfällt, bei Umschaltung innerhalb der vorher 
genannten Bereichsgruppen eine Nachjustierung überflüssig und 
fü r Kapazitätsmessungen keine externe Wechselspannung und 
kein zusätzlicher Anschluß erforderlich ist.

S tro m ve rso rg u n g
Die elektronischen Baugruppen werden von vier 1,5 V-Batterien 
gespeist und nehmen einen Strom von ca. 2,5 mA auf. Der A r­
beitsbereich der Elektronik liegt zwischen 4 V und 7 V. Die Bat­
terie w ird mit dem Schalter S8, welcher mit dem R,C-Justierknopf 
gekoppelt ist, eingeschaltet.
Z u r Überprüfung der Batteriespannung ist am Meßbereichschal­
ter eine Kontrollstellung vorgesehen.

V ere in fach tes  Funktionsschem a

Die Kontakte der getrennt gezeichneten Schalter S3. . .S 7 sind 
zum Teil Glieder des Schiebeschalters „ ± ,  R,C“ , zum Teil
werden sie vom Meßbereichschalter S2 mit betätigt.



Ü berlas tungsschu tz
Das Unigor 6e ist durch mehrere Schutzeinrichtungen weitgehend 
gegen Beschädigungen durch falsche Handhabung und Über­
lastung geschützt.

S chutzschalter
Die Relaiswicklungen Sw des Schutzschalters sind an eine 
Selektionsschaltung Ü angeschlossen, deren Schalter Sx mit 
dem Meßbereichschalter S2 gekoppelt ist. Diese Schaltung 
ermöglicht es, die Ansprechempfindlichkeit optimal an den 
jeweils gewählten Meßbereich anzupassen. Nach dem An­
sprechen des Relais öffnet der Kontakt Sk und unterbricht 
den gesamten Meßstromkreis.

Das Relais spricht bei Überlastungen mit Gleichstrom und 
Wechselstrom an und benötigt keine Hilfsenergie. Der 
Schutz bleibt daher auch bei ausgeschaltetem Batterieschal­
ter S8 oder entladener Batterie voll wirksam.

Eine spezielle Schaltmechanik verhindert das Wiederein­
schalten des Schutzschalters bei Überlastung.

A bschm elz-Fe ins icherung
In Serie zur Anschlußklemme iiegt eine Abschmelz-Feinsiche- 
rung Si (Nennstrom 4 A), welche den Schutz der hohen 
Strombereiche bis zum Ansprechen des Schutzschalters sowie 
auch den Schutz bei direktem Kurzschluß übernimmt.

S pannungsab le ite r
Ein zu den Eingangsklemmen parallel liegender Spannungs­
ableiter Su, dessen Überschlagsspannung niedriger als die 
der Innenschaltung ist, verhindert Schäden durch unzulässig 
hohe Spannungen (Spannungsspitzen) kleiner Leistung, die 
z. B. bei der Messung an Fernsehgeräten, Transduktoren, 
gleichstromdurchflossenen Wicklungen mit hoher Induktivi­
tät und dergleichen auftreten können.

Der Vollständigkeit halber sei noch der im vereinfachten 
Funktionsschema nicht gezeichnete zusätzliche Schutz der 
elektronischen Baugruppen mittels Dioden erwähnt.



Allgemeine Hinweise

Z ur Vermeidung von Meßfehlern Unigor annähernd horizontal 
und außerhalb des Einflusses von Eisenmassen, Fremdfeldern 
(Stromschienen) oder von Drehspulinstrumenten aufstellen.

® lm stromlosen Zustand Nullpunkteinstellung kontrollieren. 
Nach einer Reinigung des Skalenfensters die elektrostati­
sche Aufladung durch Anhauchen, Berühren des Glases 
oder Abwischen mit einem feuchten Tuch ableiten.

® Schutzschalter-Druckknopf in die ,,EIN“ -Stellung drücken, 
falls er sich in der ,,AUS“ -Stellung befindet.

—  9 —



Batterie durch Drehen des R,C-Justierknopfes um etwa 90° 
einschalten. Die Stellung, in der sich der R,C-Justierknopf 
nach dem Einschalten befindet, hat auf die Anzeige bei 
Strom- und Spannungsmessungen keinen Einfluß.
Das Unigor 6e ist ungefähr 30 Sekunden nach Einschalten 
der Batterie meßbereit. Wenn diese Wartezeit als störend 
empfunden w ird, so kann die Batterie — dank des mini­
malen Stromverbrauches von 2,5 mA — ohne weiters auch 
den ganzen Arbeitsttag durch eingeschaltet bleiben.

© Umschalter nach Bedarf bei Gleichstrom je nach Polarität 
, , - f “  oder ,,— “ , bei Wechselstrom auf oder für
Widerstands- oder Kapazitätsmessung auf ,,R“  bzw. ,,C“  
stellen. Umschaltung auch während der Messung möglich. 
Der Meßkreis w ird hierbei nicht unterbrochen.
Die am Schiebeschalter eingestellte Polarität oder
,,— “ ) gilt bei positivem Ausschlag für die rechte Anschluß­
klemme.

© Meßbereichschalter auf den gewünschten Meßbereich stel­
len. Bei Strom- oder Spannungsmessungen mit dem höch­
sten Bereich beginnen und auf günstigsten kleineren Be­
reich weiterschalten. Der Meßkreis w ird hierbei nicht 
unterbrochen.
Meßbereichgrenzen beachten. Messung von höheren W er­
ten nur mit separatem Vor- und Nebenwiderstand bzw. 
Meßwandler oder Anlegezange durchführen.

© Anschlußklemme mit der Bezeichnung ,,j_“  bei Spannungs­
messungen möglichst unmittelbar an Erde oder an jenen 
Punkt mit geringstem Potential gegen Erde legen. Bei 
Strommessungen das Unigor in jene Leitung schalten, de­
ren Spannung gegen Erde geringer ist. Aus Sicherheits­
gründen darf die am Unigor liegende Spannung 1000 V 
gegen Erde nicht überschreiten.
Zur Vermeidung von Fehlmessungen vor allem in den 
mV- und ;j.A-Be reichen wird die Verwendung einer abge­
schirmten Meßleitung empfohlen.

I Nach Beendigung der Messung den Meßbereichschalter I  
immer auf höchsten Spannungsbereich stellen. Die beiden I  
Stellungen zwischen 1000 V und 3A  sind nicht zum Aus- I  
schalten geeignet. Auch in diesen Stellungen ist der Über- I  
lastungsschutz voll wirksam. |

— 10 —



Inbetriebnahme
B a tte rie  e in legen
Vor der ersten Inbetriebnahme, oder nach dem Absinken der 
Batteriespannung unter die Arbeitsspannung, vier neue 1,5 V- 
Elemente (26 0 x50 mm) in den Batterieraum einlegen.
Der Batterieraum ist nach dem Lösen der Verschlußschraube und 
Abnahme der Bodenplatte auf der Unterseite des Unigor frei zu­
gänglich.
Zuerst Instrument spannungslos machen (abklemmen), dann erst 
Bodenplatte abnehmen. Polarität der Batterien beachten. 
B a tte r ie k o n tro lle
Der Eigenverbrauch ist so gering, daß eine Batteriekontrolle in 
größeren Zeitabständen genügt. Falls das Gerät jedoch von 
mehreren Personen benützt w ird, empfiehlt es sich, die Batterie­
spannung vor Inbetriebnahme zu überprüfen:

Batterieschalter: ,, Ein“
Meßbereichschalter: , , - i h “
Umschalter: ,,— “

Die Batteriespannung ist ausreichend, wenn die Anzeige im 
Bereich des mit bezeichneten Skalensektors liegt.
S chutzscha lte r und S icherung
Nach einer Überlastung zuerst Schaltung bzw. Meßbereichein­
stellung überprüfen und richtigstellen, dann erst Schutzschalter- 
Druckknopf betätigen.
Ob nach einem Überlastungsfall die Schmelzsicherung angespro­
chen hat und der Einsatz auszutauschen ist bzw. ob bei Inbetrieb­
nahme der Einsatz intakt ist, kann man mit Hilfe eines W ider­
standsbereiches leicht überprüfen:

Batterieschalter: ,, Ein“
Umschalter: ,,R“
Meßbereichschalter: beliebiger Q-, kO-Bereich 
Schutzschalter: ,, Ei n“

Bei intaktem Einsatz geht nach dem Kurzschließen der Anschluß­
klemmen die Anzeige auf Null zurück. Bei abgeschmolzenem 
oder fehlendem Einsatz bleibt die Anzeige unverändert.
Die Abschmelzsicherung und Reserveeinsätze (A A, 5 0 x20 mm) 
sind nach Abnahme der Bodenplatte zugänglich.
Vor Abnahme der Bodenplatte das Instrument spannungslos ma­
chen (abklemmen)!
Der Sicherungshalter ist mit einem Bajonettverschluß ausgeführt. 
Nach Verdrehen der Schlitzklappe um ca. 90° entgegen dem 
Uhrzeigersinn ist diese mit der Sicherung herauszuheben.

— 11 —



Spannungsmessung bei Gleich- und Wechselstrom

D ire k te r  A nschluß  fü r  Spannungen bis 1000 V
Meßbereichschalter: 1 0 0 0 V ...1 m V
Umschalter
bei Wechselspannung:
bei Gleichspannung : oder ‘oder “  je 

nach Polarität an 
den Klemmen 
V,A-SkalaAblesung auf:

Bei Spannungsmessungen die Anschlußklemme mit der Bezeich­
nung „ i “  unmittelbar an Erde oder an jenen Punkt mit gering­
stem Potential gegen Erde legen.

Spannungsmessung bei G le ichs trom  bis 30 kV  m it Meß­
ko p f (1000 MO) Type GE 41 96.

Aus Sicherheitsgründen ist bei Spannungsmessungen über 1000 V 
folgendes zu beachten:

Schutzleitung des Meßkopfes und die mit ,,j_“  bezeichnte 
Anschlußklemme immer an Erdpotential legen.
Zuerst Instrument anschließen und Meßbereich wählen, dann 
Spannung einschalten bzw. die Spannung mit dem Meßkopf 
abtasten. Instrument unter Spannung nicht berühren.
Der Meßkopf ist nur für Messungen in Schwachstromkreisen 
geeignet.

h +

nach Polarität an 
den Klemmen

Ablesung auf:auf: V,A-Skala 0. . .30,
direkt in kV

— 12 —



D ire k te r  Anschluß  fü r  S tröm e  bis 3 A

Meßbereichschalter: 3 A . . .  1 (jlA 
Umschalter 
bei Wechselstrom:
bei Gleichstrom: oder ,,— “  je

nach Polarität an 
den Klemmen 

Ablesung auf: V,A-Skala

Bei Strommessungen die Anschlußklemme mit der Bezeichnung 
f fJL“  möglichst unmittelbar an Erde legen oder das Unigor in 
jene Leitung schalten, deren Spannung gegen Erde geringer ist. 
Aus Sicherheitsgründen darf die am Unigor liegende Spannung 
1000 V gegen Erde nicht überschreiten.
S trom m essung bei G le ichs trom  m it ge trenn tem  N eben­
w ide rs tand  bis 100 bzw. 600 A
Es stehen die Nebenwiderstände 100 A/100 mV, Type GE 42 77 
und 600 A/60 mV, Type GE 52 17 H zur Verfügung (siehe 
Seite 4). Mit dem Meßbereichschalter können ohne Unterbre­
chung des Meßstromkreises die in der Tabelle angegebenen 
Meßbereichendwerte gewählt werden.

Strommessung bei Gleich- und Wechselstrom

M eßbere ichscha lte r 100 mV 30 mV 10 mV 3 mV 1 mV

M e ß b e re ich e n d w e rt G E  42 77 100 A 30 A 10 A 3 A 1 A
bei V e rw e n d u n g
von Type  G E  52 17 H 600 A * 300 A 100 A 30 A 10 A

U m scha lte r „  +  “  o d e r ,,— “  je nach P o la r itä t j 

an den K lem m en

A blesung a u f V ,A -S ka la , zu sä tz lich e r A nze ig e fe h le r < 0 ,5 %  
von d e r Anze ige

*  M ax. zulässige Belastung von G E  52 17 H  600 A bzw . 60 mV.

Den Nebenwiderstand in jene Leitung schalten, deren Spannung 
gegen Erde geringer ist, wobei diese aus Sicherheitsgründen 
1000 V nicht überschreiten darf!

— 13 —



S trom m essung bei W echselstrom  m it ge trenn tem  S tro m ­
w a n d le r bis 300 A , Type GE 44 07
Anschlußklemmen der Sekundärwicklung des Wandlers mit den 
Klemmen des Unigor verbinden.
Die Primärleitung für den Meßstrom durch das Wandlerloch 
hindurchführen und gewünschten Bereich laut Tabelle wählen.

M eß bere ichschalte r 3 A 1 A 0,3 A 0,1 A

M eßbere ichend  w e rt 300 A 100 A 30 A 10 A

U m scha lte r

A blesung a u f V ,A -S ka la , zusä tz liche r A nze ig e fe h le r von 4-5.. .65 Hz 
< 0 ,2 %  vom  M e ß b ere ich e nd w e rt

Zulässige Betriebsspannung des Stromwandlers von max. 650 V 
nicht überschreiten!

S trom m essung bei W echselstrom  m it Z a n g e n s tro m ­
w a n d le r bis 1000 A
Für die Messung von Wechselströmen ohne Unterbrechung des 
Meßkreises die Zangenstromwandler

Type GE 44 56, Übersetzungsverhältnis 1000:1 
Type GE 44 55, Übersetzungsverhältnis 10000:1

verwenden. Der Anschluß erfolgt durch Verbinden der beiden 
Steckbuchsen des Zangenstromwandlers mit den Klemmen des 
Unigor. Meßbereichwahl laut Tabelle.

M eßbere ichend  w e rt 1000 A 300 A 100 A 30 A 10 A

M eßbere ichscha lte r G E  44 55 - 30 mA 10 mA 3 mA 1 mA

von Type  G E  44 56 1 A 0,3 A 0,1 A 30 mA -

U m scha lte r

Ablesung a u f V ,A -S ka la , zusä tz liche r A nze ig e fe h le r
von 4 5 . .  .65 H z < 1 %  vom  M eß b ere ich e nd w e rt
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Messung von ü b e rla g e rte m  G le ich- und W echselstrom

Die Gleich- und Wechselstromanteile werden wie üblich durch 
eine Strom- oder Spannungsmessung ermittelt.

Eine Beeinflussung der Anzeigegenauigkeit bei der Messung des 
Gleichstromanteiles durch einen sinusförmigen Wechselstrom­
anteil w ird durch ein Filter vor dem Verstärkereingang ver­
hindert. Voraussetzung ist, daß der Effektivwert des Wechsel­
stromanteiles den Endwert des Gleichstrombereiches nicht über­
schreitet. Analog darf bei der Messung des Wechselstromanteiles 
der Gleichstromanteil den Endwert des gewählten Wechselstrom­
bereiches nicht überschreiten. Für die Messung ist daher bei 
beiden Stromarten derselbe Meßbereich zu wählen und vor dem 
Umschalten auf einen kleineren Bereich immer der Gleich- 
und Wechselstromanteil zu messen.
Soll bei einer Wechselspannungsmessung mit überlagerter 
Gleichspannung der Gleichstromanteil vom Instrument abge­
riegelt werden, so ist ein geeigneter Kondensator in Serie zum 
Instrument zu schalten. Um den Kondensator nicht zu zerstören, 
muß dessen Betriebsspannung immer höher als die zu sperrende 
Gleichspannung gewählt werden.
Es w ird empfohlen, einen Kondensator mit 0,33 /*F, 630 V 
Betriebsspannung zu wählen.
Die Wechselspannungsmessung ist wie bereits beschrieben 
durchzuführen. Die Anzeige w ird wegen des in Serie zum 
Innenwiderstand liegenden Kondensators bei niederen Fre­
quenzen frequenzabhängig. Je höher die Frequenz und je höher 
der Meßbereich, um so kleiner ist der zusätzliche Anzeigefehler

1 25x1012 nach der Beziehung Af [% ] =  *̂2 R2

Es bedeuten f die Frequenz in Hz, R den Innenwiderstand 
in O. und C die Kapazität in ^F. Bei Verwendung eines Kon­
densators von 0,33 fiF ergibt sich z. B. ein zusätzlicher Fehler 
von ^0 ,5 %  im Bereich 1 mV bei einer Meßfrequenz von 
^ 5  kHz, im Bereich 100 mV bei einer Meßfrequenz von 
^5 0  Hz.
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Für Temperaturmessungen stehen folgende Fühler mit Thermo- 
paar Fe-Konstantan mit einem Widerstand von 2 Ü zur Ver­
fügung:

Oberflächentemperaturfühler Type GE 48 31 
Eintauchtemperaturfühler Type GE 48 32 

Diese Fühler gestatten im 1 mV-Bereich die direkte Messung einer 
Temperaturdifferenz AT von max. 18° C und im 10 mV-Bereich 
die direkte Messung einer Temperaturdifferenz AT von max. 
180° C, zwischen dem Eisen-Konstantan-Thermopaar an der 
Spitze des Fühlers und den Anschlüssen der Meßleitung am 
Unigor.
Die tatsächliche Temperatur T an der Meßstelle ist die Summe 
aus Raumtemperatur und abgelesener Temperaturdifferenz AT: 
T =  Raumtemperatur +AT.
Anschluß: Konstantanleiter (blau) an „ i “ -Klemme

Eisenleiter (rot) an , , + “ -Klemme
Meßbereichschalter: 1 mV (AT =  18° C) bzw. 10 mV 

(AT =  180° C)
(3 mV und 30 mV siehe Anmerkung)

bei Meßstelle wärmer als Anschluß­
stelle am Instrument
,,— “  bei Meßstelle kälter als Anschluß­
stelle
auf AT-Skala bei Bereich 1 mV direkt in 
°C. Bei Bereich 10 mV ist die Ablesung mit 
10 zu multiplizieren.

Eine ausführliche Beschreibung w ird jedem Temperaturfühler 
beigelegt.
A n m e rk u n g : Werden die Bereiche 3 mV bzw. 30 mV gewählt, 

so ist die Ablesung auf der AT-Skala mit 3,16 bzw. 
mit 31,6 zu multiplizieren. Diese beiden Bereiche 
ermöglichen demnach eine Messung von AT bis 
ca. 57° C bzw. bis 570° C.

Es können aber auch andere Thermopaare Fe-Konstantan mit 
einem max. Widerstand von 30 Q verwendet werden.

Temperaturmessung

Umschalter:

Ablesung:
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Die Widerstandsmessung erfolgt mit Gleichstrom, dessen 
Ausgang an der Klemme „j_ “  liegt. Die max. Strom- bzw. 
Spannungsbelastung des Prüflings ist aus der Tabelle auf Seite 3 
oder der auf der Bodenplatte zu entnehmen.
Umschalter: auf „R“
Meßbereichschalter: auf gewünschten Bereich stellen.
Justierung vor der Messung: bei offenen Klemmen Zeiger mittels

R,C-Justierknopf auf oo der kü- 
Skala einstellen (siehe * S. 18).

Messung und Ablesung: den zu messenden Widerstand an
die Klemmen anschließen. Die Ab­
lesung auf der Ü, kü-Skala mit dem 
Bereichsfaktor multipliziert, ergibt 
den Meßwert in Q bzw. k CI.

Bei der Messung von kleinen Widerständen in dem Bereich 
ß x l  ist der Widerstand der Innenschaltung und Meßleitungen 
zu berücksichtigen. Es ist daher der bei kurzgeschlossenen Klem­
men bzw. Meßleitungen abgelesene Widerstandswert vom Meß­
wert abzuziehen.

Widerstandsmessung
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Die Messung von Kapazitäten erfolgt mit pulsierendem Gleich­
strom, dessen Ausgang an der Klemme „j_ “  liegt. Die
Kapazitätsbereiche sind auch fü r die Messung von Elektrolyt­
kondensatoren geeignet. Bei der niederen Meßspannung, die bei 
den Bereichen (J.F am Elko anliegt, hat die Anschlußpolung keinen 
Einfluß auf das Meßergebnis. Die max. Strom- bzw. Spannungs­
belastung ist aus der Tabelle auf Seite 3 oder der auf der Boden­
platte zu entnehmen.

Umschalter: auf ,,C“

Meßbereichschalter: auf gewünschten Bereich stellen. Für
die Justierung von Bereich n F x l 
ist jedoch nFx10 zu wählen

Justierung vor der Messung: bei offenen Klemmen Zeiger mittels
R,C-Justierknopf auf 0 der nF , (jlF- 
Skala einstellen*

Messung und Ablesung: zu messende Kapazität an die Klem­
men anschließen. Kapazität vorher 
entladen!
Ablesung auf der nF, jxF-Skala mit 
dem Bereichsfaktor multipliziert, er­
gibt den Meßwert in nF bzw. ^F

Bei der Messung im Bereich n F x l  ist vor dem Anschließen der 
Kapazität —  jedoch bei angeschlossenen Meßleitungen, falls ver­
wendet —  eine Ablesung vorzunehmen. Das Instrument zeigt 
nun den W ert der Kapazität der Innenschaltung und der Meß­
leitungen an. Dieser Wert ist vom Meßwert der Kapazität abzu­
ziehen.
Im Bereich (xFxlOO ist der Meßbereich nach oben mit 2000 ^F 
begrenzt. Darüber liegende Kapazitätswerte werden — infolge 
des in Serie mit der zu messenden Kapazität liegenden W ider­
standes der Innenschaltung — nicht mehr erfaßt.

*  Eine N a ch ju s tie ru n g  ist n u r  be im  U m schalten zw ischen den B ereichen , ,Q x 1 0 “  und 
, ,Q x 1 0 0 “  bzw . , , ( j.F x 1 “  und ,,[jlF x 10“  e r fo rd e r lic h ;  sonst b le ib t d ie  Endausschlag- 
e ins te llung  e rh a lte n .

Kapazitätsmessung
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Prüfung von Dioden und Transistoren

Der Widerstandsbereich küx lO O  ist auch für grobe Funktions­
prüfungen an Dioden und Transistoren geeignet. Mit einer 
,,Widerstandsmessung“  kann auf einfache Weise festgestellt w er­
den, ob eine Diode bzw. die Diodenstrecke zwischen Basis­
kollektor und Emitter eines Transistors einen Schluß hat oder 
unterbrochen ist. Auch die Polung einer Diode und der Basis­
anschluß eines Transistors kann auf diese Weise festgestellt 
werden. Eine Zerstörung des Prüflings ist nicht möglich, da die 
Meßspnnnung max. 1 V und der Meßstrom max. 1 [lA be­
trägt. Diese Begrenzung von Meßspannung und -ström hat 
jedoch zur Folge, daß Halbleiter mit relativ hohem Sperr- bzw. 
Reststrom, wie z. B. Leistungsdioden und -transistoren und auch 
Gleichrichter mit mehreren in Serie geschalteten Elementen, nicht 
geprüft werden können, da bei solchen infolge des kleinen Meß­
stromes der Unterschied zwischen den Ablesungen in Durch­
laß» bzw. Sperrichtung nicht genügend markant ist.

Meßbereichschalter: küx lO O

Umschalter: ,,R“

Justierung vor der Messung: mittels R,C-Justierknopf
Zeiger auf o o ü  einregeln

Anschluß: nach Tabelle. Diode bzw. Dioden­
strecken eines Transistors immer in
Durchlaß- und Sperrichtung messen.
Beim Anschluß des Prüflings ist zu 
beachten, daß bei Widerstandsmes­
sung der ,, + “ -Pol der Meßspannung 
an der ,,j_“ -Klemme liegt.

Messung in D io d e n k a to d e  
an K le m m e

T rans is to rbas i

pnp

s an K lem m e 

npn

D u rc h la ß ric h tu n g  ( + J q ) + -------- H------ ---- 1

S pe rr ich tu ng  (— Jq ) 1 1 + -------

A blesung a u f k Q -S ka la  bzw . 1 0 0 te il ig e r V ,A -S ka la
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B eu rte ilung  e ine r D iode bzw. de r D iodenstrecke eines 
T rans is to rs
Eine Diode bzw. ein Transistor ist funktionsfähig, falls die An­
zeige auf der V,A-Skala bei der Messung in Durchlaßrichtung 
kleiner ist als die Anzeige bei Messung in Sperrichtung. Aus der 
Größe der Ausschläge kann aber nicht auf das qualitative Ver­
halten und auf die Typenwerte des Halbleiters geschlossen wer­
den; insbesonders w ird die Stromverstärkung eines Transistors 
nicht erfaßt. Bei der Messung in Sperrichtung (—Jd) w ird vom 
Unigor 6e im kfl x100-Bereich die Spannung an der Dioden­
strecke (— Ud) angezeigt (1 V für Skalenendwert). Der dabei 
fließende Sperrstrom (— Jd) ist die Differenz zwischen Skalenend­
wert (Teilstrich 100) und der Anzeige. Ein Teilstrich entspricht 
10 mV bzw. 0,01 [iA (10 nA). Eine Diode bzw. ein Transistor ist 
unterbrochen, wenn in beiden Richtungen auf der kQ-Skala oo 
oder der gleiche Wert nahe bei oo (Isolationswiderstand) ange­
zeigt w ird.
Eine Diode bzw. ein Transistor hat zwischen den Anschlußelek­
troden einen Schluß, wenn in beiden Richtungen auf der kQ- 
Skala 0 oder der gleiche Wert nahe bei 0 angezeigt w ird.

B estim m ung des Katoden- bzw. Basisanschlusses
Der Katodenanschluß einer Diode bzw. Zenerdiode und der 
Basisanschluß eines pnp-Transistors ist bei jener Messung mit der
Klemme ,,H---- verbunden, bei der auf der V,A-Skala der
kleinere Wert abgelesen wurde. Bei einem npn-Transistor liegt 
dann die Basis an der ,,j_“ -Klemme.
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Wartung

Eine besondere Wartung des Instrumentes ist nicht notwendig. 
Es w ird jedoch empfohlen, die Batterien in größeren Zeitabstän­
den auf ihren Zustand zu überprüfen. Eine entladene oder sich 
zersetzende Batterie soll nicht im Batterieraum bleiben.
A u f eine saubere O be rfläche  zw ischen den A nsch luß k lem ­
men ist besonders zu achten, da durch eine g robe  V e r­
schm utzung d ie  Iso la tion  ve rsch lech te rt und der E ingangs­
w id e rs ta n d , besonders bei den Spannungsbereichen ab 
10 V, v e rk le in e r t w erden kann.
Ist das Instrument durch Staub, Flüssigkeiten und dergleichen 
verschmutzt, so ist die Reinigung mit einem trockenen, bei starker 
Verschmutzung mit einem mit Wasser angefeuchteten weichen 
Tuch vorzunehmen.
D ie R ein igung de r Außenseite des Skalendeckels soll nu r 
m it  e inem  m it W asser angefeuchteten weichen Tuch e r­
fo lgen .
Die Innenseite des Skalendeckels darf nicht mit einem Tuch oder 
einem anderen Reinigungsmittel behandelt werden, da diese 
Seite mit einem Belag versehen ist, welcher eine statische Auf­
ladung, die die Zeigerstellung beeinflussen könnte, vermeidet.

Änderungen Vorbehalten!
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